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1. ÄNDERUNGEN
IM BAU- UND ZONENREGLEMENT

Das Bau- und Zonenreglement der Gemeinde Doppleschwand wird wie folgt geän-
dert und ergänzt (Änderungen/Ergänzungen rot)

1 Das Gemeindegebiet wird in folgende Zonen eingeteilt und folgenden Empfind-

lichkeitsstufen (ES) gemäss Eidg. Lärmschutzverordnung (LSV) zugeordnet:

A Bauzonen ES

…..
h) Arbeitszone (A), ES III

1 Zulässig sind höchstens mässig störende Gewerbebetriebe sowie eine Anlage zur

Wärmeproduktion mit erneuerbaren Energien, soweit sie mit der angrenzenden

Wohnnutzung verträglich sind.
2 Nicht zulässig sind:

- Verkaufsgeschäfte. Davon ausgenommen sind Verkaufsflächen im Zusam-
menhang mit vor Ort produzierten Gütern, wobei der Verkauf in einem unter-
geordneten Verhältnis zur Produktion am Ort stehen muss;

- Reine Lager- und Logistikbetriebe, Bauunternehmen;
- offene Waren- und Materiallager.

3 Geschosszahl: Höchstens 2 Vollgeschosse
4 Gebäudelänge: Höchstens 25.00 m
5 Die übrigen Gebäudedimensionen und Ausnützung sowie einzelne betriebsbe-

dingte höhere Gebäudeteile bewilligt der Gemeinderat unter gebührender Berück-

sichtigung des Orts- und Landschaftsbildes sowie der öffentlichen und privaten

Interessen.
6 Mit dem Baugesuch ist der Nachweis einer guten baulichen und landschaftlichen

Eingliederung zu erbringen. Dazu sind ein Konzept und Muster der Fassadenge-

staltung sowie ein Umgebungsplan einzureichen.
7 Im Rahmen des Bauprojektes ist auszuweisen, dass der Werkverkehr und die be-

trieblich notwendige Parkierung auf eigenem Terrain abgewickelt werden können

(Parkierungsanlagen, innenliegende Anlieferungen usw.).
8 Für Nutzungen mit potenziell störenden Emissionen sind die notwendigen Nach-

weise zur Emissionsbegrenzung an der Quelle sowie zum Schutz vor Immissionen

in den Wohngebieten zu erbringen.
9 Lärmempfindlichkeitsstufe: III

Art. 5
Zoneneinteilung

Art. 11A
Arbeitszone
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